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AKTUELLE LEHRERSTELLENAUSSCHREIBUNG DES LANDES SACHSEN-ANHALT HAT  
WETTBEWERBSVERZERRENDE WIRKUNG AUF FREIE SCHULEN 
 
 Die am heutigen Tag vom Land Sachsen-Anhalt veröffentlichte neue – in die-ser Dimension bisher einzigartige – Stellenausschreibung für neue Lehrkräfte bedroht in einem erheblichen Maße insbesondere die in strukturschwachen Regionen unseres Bundeslandes zu findenden freien Schulen. „Die in der Aus-schreibung vorgesehenen sehr weitreichenden Verbeamtungsangebote, die angepriesenen Sonderzulagen für strukturschwache Regionen, die zusätzli-chen Stundenkontingente für Schulen, an denen Seiteneinsteiger eingesetzt werden, oder auch die zielgerichteten präferenzorientierten Angebote des Landes für alle Referendare benachteiligen die freien Schulen in einer bisher nicht gekannten Weise. Der Begriff ′Wettbewerbsverzerrung′ ist an dieser Stelle fast schon verniedlichend, da die freien Schulen selbst bei der vorgese-henen Aufstockung der Finanzhilfe um gut 7 Prozent (frühestens ab dem 01.08.18!) nicht über solche Ressourcen verfügen, um mit diesen Angeboten des Landes auch nur ansatzweise mithalten zu können.“, so Jürgen Banse, Geschäftsführer des VDP Sachsen-Anhalt.   Zudem stört Banse der späte Termin der Ausschreibung, der einen geordne-ten Schulstart für viele freie (und auch staatliche) Schulen in Frage stellen wird. „Es ist klar, dass das Land auf den wachsenden Lehrkräftemangel an den staatlichen Schulen reagieren muss. Letztlich ist aber die aktuelle Stel-lenausschreibung, für deren Umsetzung erhebliche zusätzliche Steuermittel notwendig sind, die Folge eines vollständigen politischen Versagens der Bun-desländer in den vergangenen Legislaturperioden. Nun kannibalisieren sich die Länder untereinander und treten zunehmend in einen ruinösen Wettbe-werb.“  Banse fordert deshalb von der Landesregierung eine zusätzliche Kompensati-on für die freien Schulträger, u.a. die Zurverfügungstellung ergänzender Fi-nanzhilfen für freie Schulträger in strukturschwachen Regionen, einen Zugriff auch für die freien Schulen auf den nun entstehenden Bewerberpool, weitere Erleichterungen bei Lehrkräftegenehmigungen und eine strikte Beachtung der Kündigungsfristen der betroffenen freien Schulen bei entsprechenden Neuein-stellungen des Landes.   Zugleich verweist er gegenüber den Lehrkräften auf die Vorteile, die eine Be-schäftigung an freien Schulen mit sich bringen können: oft kleinere Klasse, größere pädagogische Freiheiten, innovative Konzepte, kürzere Entschei-dungswege und in der Regel sehr motivierte Elternhäuser.   
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  Der VDP Sachsen-Anhalt vertritt als konfessionell und politisch neutraler Be-rufsverband die Interessen von allgemein- und berufsbildenden Schulen in freier Trägerschaft sowie von privaten Erwachsenenbildungsdienstleistern in Sachsen-Anhalt. Ihm gehören aktuell 85 Träger derartiger Bildungseinrich-tungen mit mehr als 180 Niederlassungen an.   Für Rückfragen wenden Sie sich gern an:  Jürgen Banse, Geschäftsführer VDP Sachsen-Anhalt Tel.: 0391/7319160 E-Mail: VDP.LSA@t-online.de     www.vdp-sachsen-anhalt.de  


